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Stadt Zossen mit ihren Ortsteilen: Glienick, Horstfelde, Schünow, Kallinchen, Lindenbrück, Nächst Neuendorf, Nunsdorf, Schöneiche,
Wünsdorf und Zossen und den bewohnten Gemeindeteilen: Werben, Zesch am See, Funkenmühle, Neuhof, Waldstadt, Dabendorf 

geprüft
19 Kameradinnen und 
Kameraden bestehen 
Truppmannprüfung  
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gesungen
Muttertagskonzert 
an der Ruine  
im Stadtpark  
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gefeiert
35-jähriges 
Firmenjubiläum 
bei Erdtrans 
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Stadtfest in Zossen
Vom 12. bis 14. Juni 2026 bietet das Stadtfest in Zossen auch in diesem Jahr  
für alle Gäste auf dem Marktplatz ein Wochenende voller Spaß, Musik und  

Unterhaltung. Die Stadtverwaltung hat sich wieder mächtig ins Zeug gelegt, 
um Groß und Klein ein unvergessliches Fest zu bereiten.

Weitere Informationen finden Sie auf Seite 3.
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Öffnungszeiten  
für das Bürgerbüro
Montag 	 8 bis 12 Uhr 

13 bis 16 Uhr
Dienstag 	 8 bis 12 Uhr 

13 bis 16 Uhr
Mittwoch 	 geschlossen
Donnerstag 	 8 bis 12 Uhr 

13 bis 18 Uhr
Freitag 	 Termine nach 

Vereinbarung
Sonnabend 	 8 bis 12 Uhr 
an jedem 1. und 3. Sonnabend 
im Monat

Telefonnummern 
der Verwaltung
Zentrale: 03377/30 40 0
Bürgerbüro: 03377/30 40 500
Schiedsstelle Stadt Zossen
Telefon: 03377/20294-16 
E-Mail: schiedsstelle@svzossen.de 
Sprechzeiten: jeden 2. Mittwoch 
im Monat von 16 bis 18 Uhr
Fax: 03377/30 40 762
Zentrale E-Mail: service@ 
svzossen.brandenburg.de

JUBILÄUM IN ZOSSEN – groSSes Fest in neuer schüttguthalle

Stadt würdigt Unternehmergeist und 
Regionalverbundenheit von Erdtrans

Unternehmen mit starker regio-
naler Verwurzelung. Die Gäste 
erhielten spannende Einblicke 
in die Arbeit und Entwicklung 
des Unternehmens, das sich 
über viele Jahre hinweg zu ei-
nem wichtigen Wirtschaftsfak-
tor in der Stadt entwickelt hat.

Außergewöhnliches  
Engagement von Erdtrans 
für Zossen

In ihrem Grußwort betonte Bür-
germeisterin Wiebke Şahin-
Connolly insbesondere das au-
ßergewöhnliche Engagement 

des Unternehmens für die Stadt-
gemeinschaft: „Was mich als 
Bürgermeisterin besonders be-
eindruckt, ist, dass Erdtrans die 
Stadtgrenzen nicht nur als Ge-
schäftsgebiet sieht, sondern als 
Heimat, die man mitgestaltet. 
Wer in ein denkmalgeschütztes 
Objekt wie die alte Brotfabrik in-
vestiert, tut das nicht für die 
schnelle Rendite. Er tut es aus 
Liebe zur Heimat und aus Res-
pekt vor unserer Geschichte.“
Auch das soziale Engagement 
des Unternehmens hob sie her-
vor – etwa die schnelle Unter-
stützung zu Beginn des Krieges 
in der Ukraine, die Hilfe für die 
Freiwillige Feuerwehr, die Un-
terstützung von Kitas oder das 
Mitwirken beim Stadtfest.
Das Jubiläum war damit nicht 
nur Anlass zum Feiern, sondern 
zugleich ein starkes Zeichen für 
verantwortungsvolles Unter-
nehmertum, gelebte Solidarität 
und die enge Verbundenheit 
mit der Stadt Zossen.
Die Stadt gratuliert Erdtrans 
herzlich zum Jubiläum und 
wünscht dem Unternehmen 
weiterhin viel Erfolg für die Zu-
kunft!

Bürgermeisterin Wiebke Şahin-Connolly bedankte sich auf der 
Veranstaltung für das Engagement des Unternehmens.

 Mit einem großen Festakt
 feierte die Zossener Firma 
Erdtrans am 17. April 2026 ihr
35-jähriges Jubiläum. Zahlreiche 
Gäste aus Politik, Wirtschaft und 
der Region kamen in der neuen 
Schüttguthalle des Unterneh-
mens zusammen, um diesen be-
sonderen Meilenstein gemein-
sam zu würdigen. Unter den Gäs-
ten befand sich auch Bürgermeis-
terin Wiebke Şahin- Connolly. In
der modern ausgestatteten Halle
sowie auf dem weitläufi-gen
Außengelände präsentierte sich
Erdtrans als leistungsstar-kes,
innovatives und vielseitiges 

gEMEINSaM aKtIV

Mitmachtag im Stadtpark – ein voller Erfolg!
Im Rahmen der 
Brandenburgischen 

Seniorenwoche wurde 
am Samstag dem 10. 
Mai 2026, von 14 bis 18 
Uhr gemeinsam ge-
lacht, ausprobiert, ge-
spielt und informiert. 
Bei bestem Wetter ka-
men zahlreiche Besu-
cherinnen und Besu-
cher in den Stadtpark 
Zossen, um die vielfäl-
tigen Mitmachangebote zu ent-
decken.
Bürgermeisterin Wiebke Sahin-
Connolly begrüßte die Gäste 
herzlich und probierte selbst 
den Alterssimulationsanzug 
aus, der eindrucksvoll vermit-

telt, wie sich Einschränkungen 
im Alter anfühlen können.
Ob Boule, Wikingerschach, 
Sportmobil, Nordic Walking, Yo-
ga oder kreative Handarbeiten – 
für Jung und Alt war etwas da-
bei. Besonders Familien und 

Kinder nutzten be-
geistert die Spiel- und 
Sportangebote sowie 
die Malstraße und 
Tombola.
Auch Gesundheitsan-
gebote wie Blutdruck- 
und Blutzuckermes-
sungen sowie Infor-
mationen zu Selbst-
hilfegruppen, Wohn-
raumanpassung und 
weiteren Unterstüt-

zungsangeboten fanden großen 
Zuspruch.
Ein herzliches Dankeschön an 
alle Mitwirkenden, Vereine so-
wie Helferinnen und Helfer, die 
diesen schönen Nachmittag 
möglich gemacht haben!

Zahlreiche Mitmachangebote lockten in den Stadtpark
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GEMEINSAM FEIERN. UNSERE STADT. UNSER FEST.

Stadt Zossen lädt zum großen Stadtfest  
vom 12. bis 14. Juni 2026 ein – Eintritt frei! 

Vom 12. bis 14. Juni 2026 
verwandelt sich der Markt-

platz in Zossen wieder in eine le-
bendige Festmeile: Das Stadtfest 
Zossen bietet ein buntes Wo-
chenende voller Musik, Spaß 
und Unterhaltung für die ganze 
Familie. Die Stadtverwaltung 
hat auch in diesem Jahr ein ab-
wechslungsreiches Programm 
zusammengestellt, um Groß 
und Klein ein unvergessliches 
Fest zu ermöglichen. Der Eintritt 
ist frei!

Das erwartet Sie auf dem 
Stadtfest Zossen: 

 Freitag | 12.06. |17 bis 1 Uhr
Der Freitag steht unter dem 
Motto „Party“ – dort legt wieder 
Wilde DeeJays auf. Gekrönt wird 
der Abend durch ein großes Feu-
erwerk. Zudem haben die vielen 
Essens- und Getränkestände so-
wie die Fahrgeschäfte geöffnet.

 Samstag | 13.06. | 12 bis 2 Uhr
Der Samstag wird ein Familien-

tag mit buntem Programm wer-
den. Auch hier haben die vielen 
Essens- und Getränkestände so-
wie die Fahrgeschäfte geöffnet. 
Abends gibt es dann Party mit 
DJ PhilVanWilk und als High-
light die Band „Scarlett“.

 Sonntag| 14.06. | 12 bis 19 Uhr
Der Sonntag wird ein netter Fa-
milientag mit abwechslungsrei-
chem Programm, wie einem 
Puppentheater und einer Vor-
führung von Panda Dojang 

Taekwondo. Auch hier haben 
die vielen Essens- und Geträn-
kestände sowie die Fahrgeschäf-
te geöffnet. Von 19 bis 21 Uhr 
startet zudem ein großes Fuß-
ball Public Viewing. 

info
Das vollständige Programm 
finden Sie auf der 
Website der Stadt 
Zossen unter  
www.zossen.de/
stadtfest.
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MEILENSTEIN FÜR NEUEN WOHNRAUM

Richtfest für die „Siedlung am Wasserfließ“
Mit dem traditionellen 
Richtfest wurde am 29. April 

2026 ein bedeutender Bauab-
schnitt der „Siedlung am Was-
serfließ“ gefeiert. Vertreter der 
Bauunternehmen, Handwerke-
rinnen und Handwerker sowie 
Projektbeteiligte kamen zusam-
men, um diesen wichtigen Mo-
ment im Bauablauf gemeinsam 
zu würdigen. Bei Catering und 
dem klassischen Richtspruch 
vom Dach wurde die erfolgrei-
che Zusammenarbeit aller Ge-
werke gefeiert.
Das Bauprojekt, das auf einem 
rund 1,7 Hektar großen Areal 
entsteht, umfasst mehrere drei-
geschossige Mehrfamilienhäu-

ser mit 145 Mietwohnungen. Er-
gänzt wird das Quartier durch 
einen gemeinschaftlich nutzba-
ren Innenbereich, einen Spiel-
platz, Stellplätze sowie umfang-
reiche Begrünungsmaßnahmen 
mit zahlreichen neu gepflanz-
ten Bäumen. Auch moderne 
energetische Lösungen wie 
Wärmepumpentechnologie 
sind Bestandteil der Planung.
Die Grundlage für das Vorhaben 
wurde bereits im Januar 2022 
mit dem Beschluss des Bebau-
ungsplans durch die Stadtver-
ordnetenversammlung geschaf-
fen. Seitdem schreitet die Um-
setzung kontinuierlich voran.

Bewusst auf flächen
effizienten Geschoss
wohnungsbau gesetzt

Bürgermeisterin Wiebke Şahin-
Connolly betonte in ihrem 
Grußwort die Bedeutung des 
Projekts für die Stadtentwick-
lung. Zossen verzeichne seit Jah-
ren steigende Einwohnerzahlen, 
verbunden mit einer wachsen-
den Nachfrage nach Wohnraum 
– insbesondere im Mietseg-
ment. Gründe dafür seien unter 
anderem die gute Anbindung 
an Berlin und den Flughafen 
BER sowie die hohe Lebensqua-
lität in naturnaher Umgebung.
Die Bürgermeisterin hob hervor, 
dass mit der „Siedlung am Was-
serfließ“ bewusst auf flächen
effizienten Geschosswohnungs-
bau gesetzt werde. Ziel sei es, zu-
sätzlichen Wohnraum zu schaf-
fen, ohne unnötig neue Flächen 
zu versiegeln. Gleichzeitig gehe 
es darum, Wachstum verant-
wortungsvoll zu gestalten und 
dabei Infrastruktur, Verkehr so-
wie soziale Angebote im Blick zu 
behalten.
Neben den städtebaulichen As-
pekten fand die Bürgermeisterin 
auch persönliche Worte: In zahl-
reichen Gesprächen nehme sie 

das große Interesse an Zossen 
wahr – sowohl von Familien als 
auch von Zuziehenden aus dem 
Berliner Raum. Gleichzeitig sei-
en die Erwartungen der Bürge-
rinnen und Bürger an eine funk-
tionierende Infrastruktur, gute 
Bildungsangebote und eine aus-
gewogene Entwicklung hoch. 
Genau hierin liege die gemein-
same Aufgabe von Stadt, Inves-
toren und Projektbeteiligten.
Ihr besonderer Dank galt der 
LIVOS Gruppe als Projektent-
wickler sowie allen Planerinnen 
und Planern, ausführenden Un-
ternehmen und Handwerksbe-
trieben, die täglich zum Fort-
schritt der Baustelle beitragen.
Das Bauvorhaben steht beispiel-
haft für die dynamische Ent-
wicklung im Berliner Umland: 
steigende Nachfrage, gezielte 
Nachverdichtung und eine enge 
Zusammenarbeit zwischen öf-
fentlicher Hand und privaten In-
vestoren.
Mit dem Richtfest ist ein wichti-
ger Meilenstein erreicht. Die 
Stadt Zossen wünscht dem Pro-
jekt weiterhin einen planmäßi-
gen Verlauf und den zukünfti-
gen Bewohnerinnen und Be-
wohnern schon heute ein gutes 
Ankommen..

Bürgermeisterin Wiebke Şahin-Connolly betonte die Bedeutung des 
Projekts für die Stadtentwicklung.

 01.06.2026, 19 Uhr 
Sitzung des Ausschusses für Finan-
zen, Soziales und Bildung der Stadt 
Zossen, Kulturforum Dabendorf

 03.06.2026, 19 Uhr 
Sitzung des Ausschusses für Bau, 
Bauleitplanung, Wirtschaft, Ener-
gie und Umwelt der Stadt Zossen, 
Kulturforum Dabendorf

 04.06.2026, 19 Uhr 
Sitzung des Ausschusses für Recht 
und Ordnung der Stadt Zossen, 
Kulturforum Dabendorf 

 08.06.2026, 19 Uhr 
Sitzung des Hauptausschusses 
der Stadt Zossen, Kulturforum 
Dabendorf

 10.06.2026, 19 Uhr 
Sitzung der Stadtverordneten-
versammlung der Stadt Zossen, 
Kulturforum Dabendorf 

 15.06.2026, 19 Uhr 
Sitzung des Ausschusses  
für Finanzen, Soziales und Bildung 
der Stadt Zossen, Kulturforum 
Dabendorf

 17.06.2026, 19 Uhr 
Sitzung des Ausschusses für  

Bau, Bauleitplanung, Wirtschaft,  
Energie und Umwelt der Stadt 
Zossen, Kulturforum Dabendorf

 18.06.2026, 19 Uhr 
Sitzung des Ausschusses für Recht 
und Ordnung der Stadt Zossen, 
Kulturforum Dabendorf

 24.06.2026, 19 Uhr 
Sitzung des Ausschusses für  
Bau, Bauleitplanung, Wirtschaft,  
Energie und Umwelt der Stadt 
Zossen, Kulturforum Dabendorf

 25.06.2026, 19 Uhr 
Sitzung des Ausschusses für Finan-
zen, Soziales und Bildung der Stadt 

Zossen, Kulturforum Dabendorf

 29.06.2026, 19 Uhr 
Sitzung des Hauptausschusses 
der Stadt Zossen, Kulturforum 
Dabendorf

 
Änderungen vorbehalten!

Info
www.zossen.de/politik/

Zossener Sitzungskalender

Folgende Sitzungen städtischer Gremien finden in den kommenden Wochen 
statt. Interessierte Bürger sind im jeweils öffentlichen Teil der Sitzung  
willkommen!

Wir möchten Sie auf die möglicherweise tagaktuellen Änderungen  
aufmerksam machen. Bitte vergewissern Sie sich auf der Internetseite der  
Stadt Zossen unter der Rubrik Politik, ob die einzelnen Sitzungen stattfinden. 
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SCHIEDSLEUTE

Neue Schiedspersonen  
für die Stadt Zossen gewählt

In der Sitzung der Stadt
verordnetenversammlung 

(SVV) am 13. Mai 2026 wurden 
die Schiedspersonen für die 
Schiedsstelle der Stadt Zossen 
gewählt. Die Kandidaten Holger 
Heinrich, Angelika Franke und 
Florian Lerch erhielten jeweils 
die erforderliche Mehrheit der 
Stimmen.
Die Schiedsstelle unterstützt 
Bürgerinnen und Bürger dabei, 
Streitigkeiten außergerichtlich 
und einvernehmlich zu lösen. 
Dazu zählen unter anderem 
Nachbarschaftskonflikte, klei-

nere zivilrechtliche Auseinan-
dersetzungen oder bestimmte 
Privatklagedelikte.

info
Schiedsstelle der Stadt Zossen
E-Mail: Schiedsstelle@ 
SVZossen.de
Dorfgemeinschaftshaus  
OT Nächst Neuendorf
Nächst Neuendorfer  
Landstraße 27
15806 Zossen
Öffnungszeiten:  
jeden 2. Mittwoch im Monat  
von 16 bis 18 Uhr

GEMISCHTER CHOR DABENDORF

Frühlingsstimmung beim  
Muttertags-Konzert an der Burgruine

Mit seinem Konzert zum 
Muttertag hat der Gemisch-

te Chor Dabendorf e. V. am Sonn-
tag, dem 10. Mai 2026, für einen 
– im wahrsten Sinne des Wortes 
– harmonischen Vormittag ge-
sorgt. Bei sonnigem Frühlings-
wetter hatten sich zahlreiche 
Zuhörerinnen und Zuhörer an 
der Burgruine im Stadtpark Zos-
sen von den schönen Melodien 
in den Muttertag einstimmen 
lassen.
Unter dem Chorleiter Steffen 
Jäkel präsentierte der Chor eine 
abwechslungsreiche Auswahl 
an Volks- und klassischen Lie-
dern wie „Alle Vögel sind schon 
da“, „Und wieder blühet die Lin-
de“, „Ein Lächeln ist wie ein Bu-
merang“, aber auch Klassisches 
wie Mozarts „Dona nobis pa-
cem“ wurden mit ansteckender 
Sangesfreude dargeboten.
Auch der Chorleiter Steffen 
Jäkel, begleitet am Klavier von 
Walter Ratzek, war solistisch mit 
Beethoven zu hören: „Ich liebe 
dich“.
Das Publikum war begeistert, 
wurde zum Mitsummen ange-
regt und durch zwei Gedichtvor-
träge auch in besinnliche Mo-
mente entführt.

Musik, Blumen und  
Begegnungen

Die historische Burgruine hatte 
sich für diesen Tag in einen Ort 
der Begegnung verwandelt. 
Nicht nur die Chormusik allein, 
sondern auch die liebevolle Blu-
mendekoration und die herzli-
che Moderation von Simone 
Nachtigall machten die Veran-
staltung im Park zu etwas Be-
sonderem. Besucherinnen er-
hielten Blumen zum Muttertag, 

zudem gab es für alle kostenlos 
Sekt und Orangensaft, ausgege-
ben von Bürgermeisterin Wieb-
ke Şahin-Connolly. „Das Mutter-
tagskonzert an der Burgruine 
zeigt jedes Jahr aufs Neue, wie 
Musik Menschen zusammen-
bringt und für besondere Mo-
mente sorgt. Mein Dank gilt 
dem Gemischten Chor Daben-
dorf für diesen wundervollen 
Vormittag voller Musik“, so die 
Bürgermeisterin. Die Veranstal-
tung wurde durch die Unter-

stützung der Mittelbrandenbur-
gischen Sparkasse sowie der 
Stadt Zossen ermöglicht.

Freude am  
gemeinsamen Singen

Der Gemischte Chor Dabendorf 
blickt auf eine engagierte Chor-
gemeinschaft, die Musik und Ge-
selligkeit miteinander verbindet. 
Wer selbst einmal ausprobieren 
möchte, wie es ist, Teil des Chores 
zu sein, ist herzlich eingeladen. 
Die Vorsitzende Monika Kieler 
betont dabei, dass nicht Perfekti-
on im Vordergrund stehe: Ent-
scheidend sei vielmehr die Freu-
de am gemeinsamen Singen und 
das Miteinander innerhalb der 
Gruppe.
Die Chorproben finden immer 
donnerstags ab 19 Uhr im Haus 
der Vereine statt. Neue Interes-
sierte sind jederzeit willkom-
men.

Unter der Leitung von Steffen Jäkel präsentierte der Chor eine abwechs-
lungsreiche Auswahl an Liedern. Bei sonnigem Frühlingswetter hatten 
sich zahlreiche Zuhörerinnen und Zuhörer an der Burgruine im Stadtpark 
eingefunden.

Anzeige
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06.06.2026

08.00 – 17.00 Uhr
(Kinder-)Fahrtunier  
mit Hobby Horsing
Am Kreuzweg, Zossen 
OT Nunsdorf

09.00 – 13.00 Uhr
Kraut- und Rübenmarkt
Kirchplatz, Zossen

10.00 – 18.00 Uhr
Offene Gärten Berlin-Brandenburg

13.00 – 00.00 Uhr
Holi Spirit-Festival der Farben
Schöneiche

14.00 Uhr
Motzen-See-Lauf mit Kinderfest
Start Strandbad Kallinchen, 
Zossen OT Kallinchen

14.00 – 20.00 Uhr
Kinder- und Familienfest  
in Horstfelde
Dorfgemeinschaftshaus und 
Dorfplatz & Hof gegenüber, 
Zossen OT Horstfelde

18.30 Uhr
Benefizkonzert
FeG Zossen, Mittenwalder  
Straße 4, Zossen

11.06.2026

Puppentheater
Bürgerhaus Wünsdorf, Bürger-
haus 1, Zossen OT Wünsdorf

12./13./14.06.2026

Fr, 17.00 – 01.00 Uhr 
Sa, 12.00 – 02.00 Uhr 
So, 12.00 – 19.00 Uhr
Stadtfest Zossen
Marktplatz & Kirchplatz, 
Zossen

13.06.2026

11.00 bis 18.00 Uhr
Tag des offenen Weinbergs
Am Wald, Zossen, OT Zesch

14.06.2026

Verkaufsoffener Sonntag
10.00 – 16.00 Uhr
Frühshoppen auf der Dorfaue  
mit Blasmusik

Dorfaue Nächst Neuendorf, 
Zossen OT Nächst Neuendorf 

10.00 – 18.00 Uhr
Offene Gärten Berlin-Brandenburg

20.06.2026

10.00 – 18.00 Uhr
Offene Gärten Berlin-Brandenburg

19.00 – 02.00 Uhr
Tanzen am See Strandbad 
Wünsdorf
Wünsdorfer Seestraße 94, 
Zossen GT Wünsdorf

Lindenblütenfest in Lindenbrück
Lindenbrücker Dorfstraße 8–28, 
Zossen OT Lindenbrück

Volleyballtunier  
Campingfreunde e. V.
Campingplatz Kallinchen, See
straße 17, Zossen OT Kallinchen

22.00 Uhr
2. WM-Spiel Fußball
Marktplatz, Zossen

25.06.2026

22.00 Uhr
3. WM-Spiel Fußball
Marktplatz, Zossen

27.06.2026

12.00 – 01.00 Uhr
Dabendorfer Sommer- & 
Schützenfest
Dorfanger, Zossen GT Dabendorf

15.00 – 20.00 Uhr
Johneklatsch
Spielplatz Johnepark,  
Thomas-Münzer-Straße, Zossen

18.00 – 02.00 Uhr
Beachparty / Sommerfest / 
Konzert am See
Wasserskipark Zossen, 
Schünower Straße 19, 
Zossen OT Horstfelde

28.06.2026

07.00 – 15.00 Uhr
Trödelmarkt am Bürgerhaus 
Wünsdorf
Außengelände am Bürgerhaus 
Wünsdorf, Bürgerhaus 1, 
Zossen OT Wünsdorf

04.07.2026

Dorffest Glienick
Dorfaue, Zossen OT Glienick

09.00 – 14.00 Uhr
Sicherheitstag
Marktplatz, Zossen

09.00 – 20.00 Uhr
Energiequelle-Beachsoccer-
Landesmeisterschaften 2026 
(10 Uhr Frauen / 15 Uhr Männer)
Strandbad Kallinchen, Am Strand-
bad, Zossen OT Kallinchen 

16.00 Uhr
Kaleidoskop Sommerfest
Hauptstraße 27, Zossen 
OT Kallinchen

05.07.2026

10.00 – 18.00 Uhr
Offene Gärten Berlin-Brandenburg

08.07.2026

15.30 – 19.30 Uhr
Blutspende
Goetheschule  
Grundschule Zossen,  
Gerichtstraße 39, Zossen

11.07.2026

09.00 – 13.00 Uhr
Kraut- und Rübenmarkt
Kirchplatz, Zossen

11./12.07.2026

Sa, 10.00 – 00.00 Uhr 
So, 10.00 – 18.00 Uhr
Eröffnung Burgberg Wünsdorf
mit Freundschaftsspiel  
„Alte Männer“ 1. FC Union“ & 
Feuerwerk am 11.06.2026 
Platz der Jugend 2, 
Zossen OT Wünsdorf

12.07.2026

10.00 – 18.00 Uhr
Offene Gärten Berlin-Brandenburg

17.07.2026

12.00 – 22.00 Uhr
Straßenfußball-Liga Teltow 
Flämimg
DRK Jugendzentrum Zossen
Waserstraße 6b, Zossen

17./18.07.2026

Fr, 20.00 Uhr / Sa, 14.00 Uhr
Sommerfest Kallinchen
Strandbad Kallinchen, Am Strand-
bad, Zossen OT Kallinchen 

19.07.2026

10.00 – 18.00 Uhr
Offene Gärten Berlin-Brandenburg

20.07.2026

11 Uhr
Ehrendes Gedenken 
Am Bücherstall,  
Gutenbergstraße 5, Zossen

24.07.2026

12.00 – 22.00 Uhr
Straßenfußball-Liga 2026
Jugendclub Phoenix,  
Platz der Jugend 4, Zossen

25.07.2026

14.00 – 22.00 Uhr
Strandfest in Neuhof
Strandbad Neuhof, Seeprome
nade 14, Zossen GT Neuhof

20.00 – 02.00 Uhr
3DJs Open Air
Strandbad Wünsdorf, Wünsdorfer 
Seestraße, Zossen, OT Wünsdorf

25. / 26.07.2026

Verbandssiegerausstellung
Sporthalle Dabendorf, Jäger
straße 13, Zossen GT Dabendorf

26.07.2026

07.00 – 15.00 Uhr
Trödelmarkt  
am Bürgerhaus Wünsdorf
Außengelände am Bürgerhaus 
Wünsdorf, Zossen OT Wünsdorf

01.08.2026

14.00 – 01.00 Uhr
Heimatfest Nunsdorf
Dorfplatz, Zossen OT Nunsdorf

18.00 – 02.00 Uhr
Beachparty / Sommerfest / 
Konzert am See
Wasserskipark Zossen, Schünower 
Straße 19, Zossen OT Horstfeld

veranstaltungen 2026 in Zossen
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WEINBERG ZESCH

Tag des offenen Weinbergs
Am Samstag, dem 13. Juni 
2026, lädt der Weinberg in 

Zesch von 11 bis 18 Uhr zum Tag 
des offenen Weinbergs ein. Be-
sucherinnen und Besucher er-
wartet ein abwechslungsreiches 
Programm in entspannter, me-
diterran geprägter Atmosphäre.
Neben geführten Rundgängen 
durch den Weinberg werden 
Weinverkostungen angeboten, 
bei denen Einblicke in die regio-
nale Produktion möglich sind. 
Für das leibliche Wohl ist mit 
Flammkuchen, Grillwurst, Ku-
chen sowie einer Auswahl an 
Getränken gesorgt. Livemusik 
begleitet das Geschehen über 

den gesamten Veranstaltungs-
tag hinweg.
Der Weinberg befindet sich im 
Ortsteil Zesch, Am Wald, 15806 
Zossen. Vom Dorfanger Zesch 
aus ist der rund 700 Meter lange 
Weg zum Veranstaltungsort 
ausgeschildert.

info
www.weinberg-zesch.de 
Kontakt per E-Mail: 
carsten.preuss@t-online.de.

Der Tag des offenen Weinbergs in Zesch bietet Genuss,  
Musik und Einblicke in den regionalen Weinbau.

Foto: Carsten Preuß

RADFAHR-AKTION

Machen Sie mit beim STADTRADELN 2026
Vom 23. Mai bis 12. Juni 
2026 heißt es wieder: Auf-

satteln und gemeinsam in die 
Pedale treten! Der Landkreis Tel-
tow-Fläming lädt alle ein, die 
ein Zeichen für den Radverkehr 
setzen und klimafreundlich mo-
bil sein möchten, Teil des STADT-
RADELNs zu werden. Mitma-
chen können alle, die im Land-
kreis wohnen, arbeiten, vor Ort 
in einem Verein tätig sind oder 
eine Schule besuchen.

Warum mitmachen?
•	Gut fürs Klima: Jeder Kilome-

ter mit dem Fahrrad vermeidet 
im besten Fall CO2 – so können 
Sie ein Zeichen für nachhaltige 
Mobilität setzen, insbesondere 
dann, wenn es sich um alltäg
liche Wege handelt, für die Sie 
sonst das Auto nehmen.

•	Gut für Sie: Radfahren hält fit, 
macht Spaß und bringt 
Schwung in den Alltag.

•	Gut für die Gemeinschaft: Wer-

den Sie Teil einer großen Be-
wegung und zeigen Sie, was 
unsere Region alles draufhat!

Kostenfreie Teilnahme
Für alle Radelnden in den Kom-
munen ist die Teilnahme am 
STADTRADELN kostenlos. Egal 
ob Sie allein radeln, mit Familie 
und Freunden oder im Team – 
jede und jeder kann mitmachen 
und Kilometer sammeln.
 
Sternfahrt zur Siegessäule
Als Höhepunkt erwartet Sie am 
7. Juni 2026 die jährliche Stern-
fahrt des ADFC nach Berlin. Eine 
tolle Möglichkeit, Teil einer be-
eindruckenden Radfahrgemein-
schaft zu werden!
Weitere Infos: 
https://berlin.adfc.de/sternfahrt

Anmelden und losradeln
Mit der kostenfreien Stadtra-
deln-App können die geradelten 
Strecken bequem via GPS ge-

trackt und direkt dem Team und 
der Kommune gutgeschrieben 
werden. Die von der Techni-
schen Universität Dresden ano-
nymisiert aufbereiteten Daten 
werden den teilnehmenden 
Kommunen kostenlos für die 
eigene Radverkehrsplanung zur 
Verfügung gestellt. Gefördert 
wird dies vom Bundesministe
rium für Digitales und Verkehr.

Registrieren und mitradeln!
Machen Sie mit und registrieren 
sich kostenfrei auf der Webseite 
des Stadtradeln:
www.stadtradeln.de/zossen
Bei Fragen zum Stadtradeln 
wenden Sie sich bitte an die 
Stadt Zossen, Herrn Michael 

Roch, Stadtmarketing, Kultur- 
und Tourismusförderung, Tele-
fon: 03377/3040-168, E-Mail: vl- 
oeffentlichkeitsarbeit@svzossen. 
brandenburg.de, oder an die Or-
ganisatorin in der Klimaschutz-
Koordinierungsstelle der Kreis-
verwaltung: Werina Neumann, 
Klimaschutz-Koordinierungs-
stelle, Telefon: 03371/608 2401, 
E-Mail: klimaschutz@teltow-
flaeming.de.
Gemeinsam wollen wir zeigen, 
wie wichtig nachhaltige Mobili-
tät für unsere Zukunft ist. 

Treten Sie mit uns in die Pedale 
– für unser Klima, unsere Ge-
sundheit und unsere Region!
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INTERNATIONALE SCHULPARTNERSCHAFT

Schülerinnen und Schüler aus der Türkei zu 
Gast an der Comenius Oberschule Wünsdorf

Eine Woche lang wurde die 
Comenius Oberschule Wüns-

dorf zum Ort europäischer Ver-
ständigung: Drei Lehrkräfte so-
wie vier Schülerinnen und vier 
Schüler aus den 7. und 8. Klassen 
aus zwei Schulen im ländlichen 
Raum der türkischen Region 
Antalya waren im Rahmen des 
Erasmus+-Programms vom 3. bis 
5. Mai 2026 zu Gast in Wünsdorf. 
Der Austausch ist das Ergebnis 
einer internationalen Zusam-
menarbeit, die bereits vor zwei 
Jahren ihren Anfang nahm.
Damals reiste Lehrerin Verena 
Staiger im Rahmen eines soge-
nannten „Shadowings“ in die 
Türkei. Dabei begleiten Lehr-
kräfte Kolleginnen und Kollegen 
im Schulalltag, hospitieren im 
Unterricht und gewinnen Ein-
blicke in das Bildungssystem 
vor Ort. An einer berufsbilden-
den Schule beobachtete sie den 
Unterricht vor Ort, tauschte Er-
fahrungen mit Kolleginnen und 
Kollegen aus und knüpfte Kon-
takt zu Ebru Guler Emir, verant-
wortlich für das Job-Shadowing.
Es stellte sich heraus, dass die 
dortige Schulbehörde gezielt 
nach einer Schule in Deutsch-
land suchte, die hinsichtlich ih-
rer Bildungsstandards und päd-
agogischen Arbeit vergleichbar 
ist. Die Wahl fiel schließlich auf 
die Comenius Oberschule Wüns-
dorf.

Ein Jahr Vorbereitung  
für die Begegnung

Rund ein Jahr lang wurde der 
Besuch organisiert. Am 3. Mai 
2026 trafen dann Myase Celik, 
Ebru Guler Emir und Caner Keles 
mitsamt den türkischen Schüle-
rinnen und Schülern in Wüns-
dorf ein. Drei Lehrkräfte betreu-
ten die türkischen Schülerinnen 

und Schüler, eine Lehrerin be-
gleitete eine deutsche Kollegin 
im Unterricht. Koordinator vor 
Ort war Herr Caner Celik. Ver-
ständigt wurde sich während 
des gesamten Besuchs auf Eng-
lisch.
Die türkischen Gäste erwartete 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm: Nach der Begrüßung 
durch die Schulleitung gab es 
am ersten Tag ein Mittagessen, 
zubereitet von Schülerinnen 
und Schülern der 7. und 8. Klas-
sen, sowie einen Rundgang 
durch die Comenius-Schule und 
durch Wünsdorf. Auch verschie-
dene Ausflüge standen auf dem 
Plan; so ging es gemeinsam mit 
Schülerinnen und Schülern der 
8. Klassen ins Technikmuseum 
Berlin und in die Biosphäre Pots-
dam. Unterrichtsbesuche in den 
7. und 8. Klassen sowie eine his-

torische Stadtbesichtigung Ber-
lins und ein Besuch des Natur-
kundemuseums machten die 
Woche komplett.

Europa im Schulalltag 
erleben

Schulleiter Alexander Goldbeck-
Löwe sieht in solchen Begeg-
nungen einen wichtigen Beitrag 
zur Persönlichkeitsentwicklung 
junger Menschen und zur Öff-
nung von Schule über Länder-
grenzen hinweg.
Auch Bürgermeisterin Wiebke 
Şahin-Connolly begrüßt das En-
gagement der Schule: „Interna
tionale Begegnungen schaffen 
Verständnis, bauen Vorurteile 
ab und eröffnen jungen Men-
schen neue Perspektiven. Dass 
die Comenius Oberschule Wüns-
dorf solche Projekte aktiv gestal-

tet, ist ein starkes Zeichen für 
Offenheit und europäische Zu-
sammenarbeit.“

Hintergrund: Erasmus+

Das Förderprogramm Erasmus+ 
wird von der Europäischen 
Union getragen und unterstützt 
seit vielen Jahren internationale 
Bildungs- und Austauschprojek-
te. Ziel ist es, Schülerinnen und 
Schülern sowie Lehrkräften eu-
ropaweite Lern- und Begeg-
nungsmöglichkeiten zu eröff-
nen. Gefördert werden unter 
anderem Schulpartnerschaften, 
Auslandsaufenthalte, Fortbil-
dungen und gemeinsame Pro-
jekte von Bildungseinrichtun-
gen. Im Mittelpunkt stehen da-
bei interkultureller Austausch, 
demokratische Werte und euro-
päische Zusammenarbeit.

Eine Woche lang wurde die Comenius Oberschule Wünsdorf zum Ort europäischer Verständigung.
Foto: Verena Staiger

 

Lokaler geht’s nicht!
Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

www.heimatblatt.de
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POLITIK HAUTNAH an der Comenius-Schule

Offener Austausch über 
Stadtpolitik und Schulalltag

Am 11. Mai 2026 erhielt eine 
Schulklasse der Comenius-

Schule – berufsorientierende 
Oberschule Wünsdorf – beson-
deren Besuch: Bürgermeisterin 
Wiebke Şahin Connolly gestalte-
te im Rahmen des Unterrichts 
eine Unterrichtsstunde mit den 
Schülerinnen und Schülern.
Dabei berichtete die Bürger-
meisterin über die aktuelle poli-
tische Ausgangslage in der 
Stadt, die Zusammensetzung 
der Stadtverordnetenversamm-
lung sowie über ihren vielfälti-
gen Arbeitsalltag. Gleichzeitig 
nahm sie sich Zeit, die zahlrei-
chen Fragen der Schülerinnen 
und Schüler zu beantworten – 
darunter auch persönliche Fra-
gen zu ihrem Privatleben und 
ihrem Werdegang. 
Bürgermeisterin Wiebke Şahin-
Connolly zum Anlass des Be-
suchs: „Mir ist wichtig, mit jun-
gen Menschen direkt ins Ge-
spräch zu kommen. Ihre Ideen, 

Fragen und Wünsche zeigen, 
wie viel Potenzial und Engage-
ment in unserer Stadt steckt – 
und wie wichtig gute Bildungs-
orte für die Zukunft sind.“ Be-
gleitet wurde der Besuch von 
Schuldirektor Alexander Gold-
beck-Löwe, der die Gelegenheit 
nutzte, um mit der Bürgermeis-
terin über die weitere Entwick-
lung des Schulstandortes ins 
Gespräch zu kommen. Auch die 
Schülerinnen und Schüler 
brachten ihre eigenen Ideen, 
Wünsche und Vorstellungen für 
den Ausbau und die Moderni-
sierung des Schulgebäudes ein 
und berichteten offen aus ihrem 
Schulalltag.
Der Besuch zeigte, wie wichtig 
der direkte Austausch zwischen 
Kommunalpolitik und jungen 
Menschen ist und wie groß das 
Interesse der Schülerinnen und 
Schüler an der Gestaltung ihrer 
Stadt und ihrer Schule ist.

Jubliäum der Selbsthilfegruppe für pflegende  
Angehörige von demenzerkrankten Pflegebedürftigen

Auszeit vom Pflegealltag
Ihr dreijähriges Jubiläum 
beging die Selbsthilfegrup-

pe für pflegende Angehörige 
von demenzerkrankten Pflege-
bedürftigen am 9. Mai 2026 mit 
einem Ausflug nach Beelitz – 
eine wunderbare Möglichkeit 
für die pflegenden Angehörigen, 
eine wohlverdiente Auszeit vom 
Pflegealltag zu nehmen.
Der liebevolle und kulinarische 
Rahmen durch die Mitarbeiter 
des Cafés „Alte Wache 1903“ in 
der Beelitzer Altstadt war mit 
seinem gemütlichen und nostal-
gischen Flair das richtige Am
biente um sich zu entspannen, 
neue Kraft zu tanken, sich auszu-
tauschen und dem Pflegealltag 
zu entfliehen. Die Teilnehmen-
den konnten sich mit einem her-
vorragenden vielfältigen Früh-
stück verwöhnen lassen.
Gruppenkoordinatorin Monika 
Strzelecki sprach im Namen der 

ganzen Gruppe ihren Dank aus: 
„Wir möchten auch die Gelegen-
heit nutzen, um uns für den 
schönen Tag zu bedanken bei 
dem Team der „Alten Wache“, die 
uns so verwöhnt haben, beim 
Autohaus Wegener in Ludwigs-
felde, die uns mit ihrer Auto-
Spende diesen Tag erst ermög-
licht haben und dem Förderpro-
gramm von „Pflege vor Ort“, 
durch die unsere Gruppe seit drei 
Jahren Unterstützung erhält.“

Im Café „Alte Wache“ ließen sich 
die Teilnehmenden mit einem  
köstlichen Frühstück verwöhnen.

Fo
to

: F
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. M
al

te
n

Bürgermeisterin Wiebke Şahin-Connolly besuchte die Comenius-Schule in 
Wünsdorf.
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ortswehren

„Truppmann Teil 1“ erfolgreich absolviert

Am 18. April 2026 haben 
insgesamt 19 Kameradin-

nen und Kameraden die Prü-
fung zum „Truppmann Teil 1“ 
erfolgreich abgelegt. Auf dem 
Gelände der Feuerwache Wüns-
dorf nahmen 15 Einsatzkräfte 
aus den Ortswehren der Stadt 
Zossen sowie drei Mitstreiter 
aus Rangsdorf und eine Kame-

radin aus Baruth ihre wohlver-
dienten Teilnahmebescheini-
gungen entgegen. Damit haben 
sie den ersten entscheidenden 
Abschnitt ihrer feuerwehrtech-
nischen Grundausbildung ge-
meistert.
Besonders beeindruckend war 
in diesem Durchgang die breite 
Altersspanne der Teilnehmen-

den: Mit Aktiven im Alter zwi-
schen 16 und 60 Jahren wurde 
deutlich, dass das Engagement 
in der Freiwilligen Feuerwehr 
keine Generationenfrage ist. Die 
Bedeutung dieser Qualifikation 
unterstrich auch der stellvertre-
tende Stadtwehrführer Axel 
Kittlaus-Böttcher, der die Prü-
fungen vor Ort begleitete. Er 

betonte, dass eine fundierte 
Ausbildung im Ernstfall über die 
Sicherheit und Gesundheit von 
Menschen entscheide.
Dass die Ausbildung in Zossen 
auf einem hohen Niveau statt-
findet, zeigt sich in der über
regionalen Anerkennung. Da 
Zossen in diesem Jahr freie Ka
pazitäten hatte, wurde der Lehr-
gang kurzerhand für Teilnehmer 
aus Rangsdorf und Baruth geöff-
net – ein gelebtes Beispiel für in-
terkommunale Zusammenarbeit 
und den familiären Zusammen-
halt innerhalb der Feuerwehr. 
Die anspruchsvollen Ausbil-
dungswochen, die von den Aus-
bildern in Eigenregie organisiert 
wurden, forderten den Absolven-
ten einiges ab, doch der gemein-
same Einsatz zahlte sich aus.
Nach einer kurzen Verschnauf-
pause geht der Ausbildungsweg 
für die angehenden Truppmän-
ner und -frauen zügig weiter. 
Bereits im Mai folgte der Erste-
Hilfe-Kurs, bevor es im Juni mit 
dem Sprechfunkerlehrgang wei-
tergeht.

19 Kameradinnen und Kameraden haben die Prüfung zum „Truppmann Teil 1“ erfolgreich abgelegt.

JUBILÄUMSVERANSTALTUNG mit Traktorenpower

25. Brockenhexentreffen in Schöneiche
Ein Vierteljahrhundert Tradi-
tion, Technik und Teamgeist: 

Am 30. April 2026 wurde im 
Ortsteil Schöneiche das 25.  Bro-
ckenhexentreffen gefeiert – und 
das mit jeder Menge Stimmung. 
Den Auftakt machte die beliebte 
Dorfrundfahrt der Traktoren und 
brachte die Motoren direkt ins 
Dorfleben. Am Nachmittag folg-
ten spannende Wettbewerbe 
wie Geschicklichkeitsfahren und 
Teufelspflügen – beste Unterhal-
tung für Groß und Klein.
Auch abseits der Technik war 
einiges geboten: Live-Musik von 
der Band „Rostfrei“, DJ-Sounds, 
Kinderaktionen sowie ein viel-
fältiges gastronomisches Ange-
bot sorgten für beste Stimmung. 
Ortsvorsteherin Ramona 
Strzelecki und Bürgermeisterin 

Wiebke Şahin-Connolly würdig-
ten das Engagement der BGS 
Brockenhexen-Gemeinschaft-

Schöneiche und ihres Ver-
einsvorsitzenden Sven Diebert 
und gratulierten zum 25. Jubilä-

um. Ein rundum gelungener 
Tag, der nicht nur die Traktoren-
freunde begeisterte!

Tradition, Technik und Teamgeist – beim 25. Brockenhexentreffen gab es alles.
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PREMIERE

„Tanz in den Mai“ im Strandbad Wünsdorf
Der traditionelle „Tanz in den 
Mai“ hat in diesem Jahr erst-

mals im Strandbad Wünsdorf 
stattgefunden – und damit einen 
neuen, stimmungsvollen Rah-
men erhalten. Bei bestem Wetter 
und vor der idyllischen Kulisse 
des Sees versammelten sich am 
30. April 2026 zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher, um ge-
meinsam den Mai zu begrüßen.
Schon beim Adventsmarkt im 
vergangenen Jahr hatte sich das 
Strandbad als geeigneter Veran-
staltungsort bewährt. Auch 
diesmal überzeugten die Atmo-
sphäre, die gute Organisation 
und die sicheren Abläufe.

Stimmungsvoller Auftakt 
mit Tradition

Ein besonderer Höhepunkt des 
Abends war der Fackelumzug, 
der traditionell vom Bahnhof 
Wünsdorf zum Strandbad führ-
te. Die Fackelträgerinnen und 
Fackelträger sorgten für eine 
flammende Einstimmung und 
wurden am Ziel mit großem 
Applaus empfangen.
Mit Musik, Tanz und einem ab-
wechslungsreichen Rahmen-
programm wurde anschließend 
bis in den Mai hinein gefeiert. 

DJ  Jens Fischer sorgte für die 
passende musikalische Beglei-
tung und brachte die Gäste in 
Schwung. Auch das kulinarische 
Angebot fand großen Anklang.

Fester Bestandteil des 
städtischen Festkalenders

Der „Tanz in den Mai“ ist seit Jah-
ren fester Bestandteil des gesell-
schaftlichen Lebens in Wünsdorf. 
Dass die Veranstaltung auch in 
diesem Jahr so erfolgreich umge-
setzt werden konnte, ist dem En-
gagement vieler Beteiligter zu 
verdanken. Ein besonderer Dank 
gilt dem Ortsbeirat Wünsdorf als 
Veranstalter, den Kameradinnen 
und Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr sowie den zahlreichen 
ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern. Ihr Einsatz im Hinter-
grund trägt maßgeblich dazu bei, 
dass solche Veranstaltungen rei-
bungslos stattfinden können.
Die gelungene Premiere im 
Strandbad hat gezeigt, welches 
Potenzial in dem neuen Veran-
staltungsort steckt. Die positive 
Resonanz aus der Bevölkerung 
spricht für sich: Die Vorfreude 
auf den nächsten „Tanz in den 
Mai“ in Wünsdorf ist bereits 
jetzt spürbar.

Bürgermeisterin Wiebke Şahin-Connolly, Ortsvorsteher Rolf von Lützow 
und die stellvertretende Ortsvorsteherin Linda Herrmann begrüßten die 
Gäste bei der Mai-Tanz-Premiere im Strandbad.

Fackelträgerinnen und Fackelträger entzündeten das Feuer im Strandbad.

STELLENANGEBOT
Für unsere seit 23 Jahren etablierte Praxis für Physiotherapie 
und Ergotherapie in Bestensee suchen wir zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt Verstärkung für unser Team.

– Ergotherapeuten/in für 30 h
– Physiotherapeuten/in für Teilzeit oder Vollzeit 

Fragen zu den Stellenangeboten beantworten wir gerne per Mail.

Schicken Sie bitte Ihre Bewerbung an:
E-Mail: info@physiotherapie-bestensee.de

oder per Post an: 
Trowitzsch Physio + Ergotherapie
Königs Wusterhausener Str. 8 • 15741 Bestensee
oder rufen Sie uns an: 033763−218997

AnzeigeN

Hauskrankenp� ege THIEKE GmbH
15806 Zossen OT Schöneiche, Kallinchener Str. 1
Tel.: 03377/200836 Fax: 20837 E-Mail: hkp-thieke@gmx.de

Familienähnliche Wohngemeinschaften

Seniorenhaus Thieke

 Gemütliche Einzelzimmer mit eigenen Möbeln  Gemein-
schaftsräume  individuelle Pfl ege und Betreuung  Haus-
haltsführung und Entlastungsleistungen durch den beauf-
tragten Pfl egedienst  Organisation von Friseur, Fußpfl ege, 
Therapeuten und gemeinsame Ausfl üge

www.seniorenhausthieke.de
Seniorenwohngemeinschaft „Schöneiche“, Kallinchener Str. 1
15806 Zossen OT Schöneiche Tel.: 03377 / 20 15 34
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UNTERWEGS MIT DEM FABB

Gemeinsame Wanderung 
im April – eine Rückschau

Am 24. April 2026 machten 
sich die Wandererinnen und 

Wanderer des FaBB auf den Weg 
zur Heimatstube in Sperenberg. 
Dort wartete bereits Herr Wendt 
auf die Gruppe, der Guide für den 
Tag. Das Wetter war wie bestellt: 
Trocken aber ohne viel Sonne, ge-
nau richtig für das Vorhaben. Es 
begann eine interessante und un-
terhaltsame gemeinsame Wan-
derung. Ziel war das Kloster Abtei 
St. Gertrud in Alexanderdorf.
Die Wanderung von Sperenberg 
zum Kloster Alexanderdorf (Be-
nediktinerinnen-Abtei St. Ger-
trud) führte durch eine reizvolle 
Landschaft. Entlang der Wander-
wege konnte man sowohl Natur 
als auch die Geschichte der Regi-
on erkunden. Es war eine sehr 
abwechslungsreiche Tour, die 
am Gelände des ehemaligen so-
wjetischen Militärflugplatzes 
Sperenberg sowie am Schunke-
see vorbei Naturerlebnisse und 
Einblicke in die Militärgeschich-
te bot. Zur Mittagzeit erreichten 
die Teilnehmenden den „Kumm-
ersdorfer Krug“ für eine Pause 
zum Mittagessen. Eine freundli-
che und zügige Bedienung sorgte 

für eine angemessene Pausen-
zeit. Der weitere Weg über Wie-
sen und Felder vermittelte ein 
Gefühl von Ruhe und Freiheit. 
Solche Aussichten konnte man 
auf der Tour mehrfach erfahren, 
und sie luden auch zum Inne
halten ein.
Fazit: Wieder eine schöne ge-
meinsame Unternehmung, bei 
der Gemeinsamkeit und Spaß 
im Mittelpunkt standen. Diese 
Ausflüge werden in unregelmä-
ßigen Abständen vom FaBB or-
ganisiert. Beim nächsten Mal 
steht der Besuch des Klosters in 
Alexanderdorf mit seinem Kräu-
tergarten auf dem Programm.

Kontakt:
Petra Langner
Telefon: 033702 / 60814
mobil: 0173 / 238 96 06
E-Mail: fabb.wuensdorf@
svzossen.de

Bürgerhaus Wünsdorf – Familienzentrum FaBB

Aktuelles Programm
 Helferkreis 
montags 13 bis 15 Uhr, 
mittwochs 15 bis 17 Uhr 
und nach Vereinbarung. 
E-Mail: c-senberg@t-online.de
 Yoga für Kids & Teens  
montags von 16:30 bis 19 Uhr
Anmeldung: Sandra Stanelle 
Telefon: 0172/939 46 79 
E-Mail: frolleinyoga@gmail.com
Smartphone-Sprechstunde  
für Senioren – Wir sind keine  
Fachleute, aber helfen, wo wir 
können. Jeden 2. Montag im Monat 
ab 13:00 Uhr | 08.06.2026
 Gemeinsam kreativ sein
Montag | 01.06. | 14 – 16 Uhr
Kostenfrei! Anmeldung erbeten
 Kids-Treff 
dienstags 9 bis 11 Uhr 
Kinder sind ab 2,5 Jahren herzlichst 
willkommen
 Trauerbegleitung
Dienstag | 09.06. | 14 bis 15:30 Uhr 
In einer geschützten Umgebung 
können sich Betroffene ihrem 
Gefühl der unaushaltbaren Trauer 
Ausdruck geben. Immer 2. Diens-
tag im Monat. Bitte anmelden!
 Krabbelgruppe 
mittwochs von 9 bis 12 Uhr, 
für Kinder von 0 bis 3 Jahre 
Herzlich willkommen! 
 Yoga für Erwachsene 
mittwochs 16:30 bis 20 Uhr 
Anmeldung: Sandra Stanelle, 
Telefon: 0172/9394679, 
E-Mail: frolleinyoga@gmail.com
 Wir spielen Skat, Rommé, 
Mensch ärgere dich nicht …! oder 
Wikingerschach 
Mittwoch | 10.06.2026 
ab 13:00 Uhr | Bürgerhaus
 Seniorenfrühstück
„zusammen schmeckt es besser“, 
17.06.2026 | ab 9:00 Uhr |  
Unkostenbeitrag: 6 € |  
Anmelden nicht vergessen!
 Selbsthilfe für Angehörige  
von psychisch Kranken/ 
beeinträchtigten Menschen 
Gesprächsgruppe zum Austausch 
und zur gegenseitigen Unterstüt-
zung | Mittwoch, 17.06.2026 |  
17 bis 19 Uhr | Bürgerhaus in 
Wünsdorf | Anmeldung bei Frau 
Pätzeldt, Telefon 0176/27587340
 „Mädchensache“ 
donnerstags 15 bis 17 Uhr,  
für Mädchen im Alter von 9 bis 
13 Jahre (nicht in den Ferien)
 Abendspaziergang 

Gemeinsam zum Tagesausklang 
eine Runde drehen 
Donnerstag | 18.06.2026 | 17:30 Uhr  
Treff am Bürgerhaus Wünsdorf
 Gemeinsamer Spaziergang 
Montag | 22.06.2026 | 13 Uhr  
Treff am Bürgerhaus |  
1,5 –2 Stunden Zeit mitbringen
Besuch des Klosters in Kummers-
dorf/Alexanderdorf mit Besichti-
gung des Kräutergartens 
Treff: Mittwoch, 24.06.2026 | 09:10 
Uhr | am Bürgerhaus Wünsdorf 
(Fahrgemeinschaften),  
Preis 6 € + Beitrag zum Picknick 
Anmeldung nötig!
 Kulinarisches Kräutererlebnis
„Tag und Nacht Spektakel im  
Inselgarten, die Heilpflanze des 
Jahres 2026 und ihre beste  
Freundin im Garten“
30.06. + 01.07.2026 | Treff:  
12:45 Uhr am Bürgerhaus | 15 €    
Anmeldung nötig!
„Rund um das Thema Pflege“ 
Info-Veranstaltung: „Demenz – 
welche Unterstützungsmöglich-
keiten gibt es in der häuslichen 
Pflege?“ in Zusammenarbeit mit 
der VS-Bürgerhilfe 
Mittwoch, 03.06.2026 | 15:30 Uhr |  
in Neuhof, Neuhofer Dorfstr. 24
„Rund um das Thema Pflege“ 
Info-Veranstaltung: „Pflegemittel 
zur Unterstützung im Pflege
alltag“ in Zusammenarbeit mit der 
VS-Bürgerhilfe 
Montag, 08.06.2026 | 15:30 Uhr |  
in Nunsdorf, Dorfstr. 23 
„Rund um das Thema Pflege“ 
Info-Veranstaltung: „Wie gehe ich 
mit belastenden Situationen in der 
häuslichen Pflege um?“ in Zusam-
menarbeit mit der VS-Bürgerhilfe 
Dienstag, 23.06.2026 | 15:30 Uhr |  
in Schünow, an der Feuerwehr
 

 

 

 

 

Beratung in sozialen Angelegen-
heiten, Unterstützung beim Aus-
füllen von Anträgen, Formularen 
usw. Termin vereinbaren! 

info
Kontakt: Petra Langner 
Telefon: 033702/60 814 
Mobil: 0173/238 96 06 
E-Mail: fabb.wuensdorf@ 
svzossen.de

Zusammen ist man  
weniger allein!

„Rund um das Thema Pflege“
Wir laden Sie herzlichst ein zu den Themen:

„Demenz – welche Entlastungsangebote gibt es?“
Wann: 03.06.2026 um 15:30 Uhr 

Wo: Neuhof, Dorfgemeinschaftshaus,  
Neuhofer Dorfstr. 24/25

„Pflegemittel zur Unterstützung im Pflegealltag?“
Wann: 08.06.2026 um 15:30 Uhr 

Wo: Nunsdorf, Dorfgemeinschaftshaus, Dorfstr. 23

„Wie gehe ich mit belastenden Situationen in der Pflege um?“
Wann: 23.06.2026 um 15:30 Uhr 
Wo: Schünow, An der Feuerwehr

Kontakt: 
Petra Langner, Telefon: 033702-60814, Mobil: 0173 2389606 

E-Mail: fabb.wuensdorf@svzossen.de

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
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CODIERUNGS-AKTION

Sicher unterwegs:  
Dein Fahrrad bekommt  
einen „Fingerabdruck“!

Wusstest du, dass ein codier-
tes Fahrrad für Diebe deut-

lich unattraktiver ist? Die indivi-
duelle Kennzeichnung zeigt so-
fort: Dieses Rad ist registriert 
und lässt sich jederzeit seinem 
rechtmäßigen Besitzer zuord-
nen. Das senkt den Wiederver-
kaufswert für Langfinger enorm 
und erhöht die Chance, dein ge-
liebtes Bike nach einem Fund 
schnell zurückzubekommen.

Warum du dabei sein solltest:
•	 Schnell & unkompliziert: Die 

Codierung dauert in der Regel 
nur etwa 10 Minuten.

•	 Sichtbare Abschreckung: Ein 
spezieller Aufkleber oder eine 
Gravur signalisiert sofort: 
„Finger weg!“.

•	 Eindeutige Zuordnung: Anders 
als die oft versteckte Rahmen-
nummer ist der Code (EIN-

Code) direkt mit deinen Daten 
verknüpft.

Wann & Wo?
Komm vorbei am Sicherheits-
tag am 4. Juli 2026! Die Polizei 
ist in der Zeit von 9 bis 14 Uhr 
vor Ort, um dein Fahrrad kosten-
los zu sichern.

Das musst du mitbringen:
1.	 Dein Fahrrad (klar!)
2.	 Einen Eigentumsnachweis 

(Kaufbeleg oder Rechnung)
3.	 Deinen gültigen Personal-

ausweis oder Reisepass

Hinweis: Bei Fahrrädern aus Car­
bon ist eine Gravur meist nicht 
möglich, hier berät die Polizei vor 
Ort zu alternativen Kennzeich­
nungen wie speziellen Aufklebern.

Mach es Dieben nicht zu leicht 
– wir sehen uns am 4. Juli!

KINDERTAGSFEST

Spiel, Spaß und  
Familienfreude am 5. Juni

Das Familienzentrum „Klee-
blatt“ lädt am 5. Juni von 

15  bis 18 Uhr zu einem bunten 
Kindertagsfest in Zossen, Kirch-
platz 7 ein. Familien, Kinder und 
Freunde erwartet ein abwechs-
lungsreicher Nachmittag mit 
vielen Mitmachaktionen und 
kulinarischen Angeboten. 
Für die kleinen Besucher stehen 
unter anderem eine Hüpfburg, 
Kinderschminken, Bastelange-
bote sowie ein Glücksrad bereit. 

Zusätzlich sorgen eine Mini-Au-
tobahn und verschiedene Spiel-
stationen für Unterhaltung und 
Bewegung. Auch für das leibli-
che Wohl ist gesorgt: Angeboten 
werden Waffeln, Grillwurst, Zu-
ckerwatte sowie Kaffee und Ku-
chen für Groß und Klein. 
Das „Kleeblatt-Team“ freut sich 
auf zahlreiche Gäste und einen 
fröhlichen Nachmittag voller 
Spaß, Farben und gemeinsamer 
Erlebnisse.

BLUTSPENDE 2026

Termine DRK im  
Stadtgebiet Zossen
Mittwoch | 08.07.2026 | 15:30–19:30 Uhr 
Goetheschule Zossen, Gerichtstr. 39, 15806 Zossen
Donnerstag | 20.08.2026 | 14:30–19:00 Uhr 
Bürgerhaus Wünsdorf, Am Bürgerhaus 1, 15806 Zossen OT Wünsdorf
Mittwoch | 23.09.2026 | 15:30–19:30 Uhr 
Goetheschule Zossen, Gerichtstr. 39, 15806 Zossen
Donnerstag | 22.10.2026 | 14:30–19:00 Uhr 
Bürgerhaus Wünsdorf, Am Bürgerhaus 1, 15806 Zossen OT Wünsdorf
Dienstag | 24.11.2026 | 15:30–19:30 Uhr 
Goetheschule Zossen, Gerichtstr. 39, 15806 Zossen
Donnerstag | 17.12.2026 | 14:30–19:00 Uhr 
Bürgerhaus Wünsdorf, Am Bürgerhaus 1, 15806 Zossen OT Wünsdorf
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Familienzentrum Kleeblatt

Von Plaudernachmittag  
bis PC-Unterstützung
 05.06. | 15 – 18 Uhr
Kinderfest im Familienzentrum 
mit Spiel, Spaß und Leckereien
 15.06. | 10.30 – 12 Uhr
Begegnungscafé
Anmeldung: Tel. 0179/3728630
 08.06./22.06. | 14 – 16 Uhr 
Plaudernachmittag 
für alle Interessierten
 10.06. | 8.30 – 10 Uhr
Seniorenfrühstück 
Kosten 5 €, Anmeldung:  
Tel. 0159/06687628
 04.06./18.06. | 15 – 18 Uhr
Spielenachmittag für alle 
 05.06./19.06. | 15 – 18 Uhr 
Handarbeitsgruppe „Stricken, 
Sticken, Häkeln & Co.“ und 
„Nähen“ mit Ute und Jacqueline
 11.06./26.06. | 17 – 19 Uhr
Schach für Kleine und Große 
 jeden 2. und 4. Donnerstag | 
14 – 16 Uhr | Fit für Handy  
und PC 

 jeden Mittwoch | 14 – 17 Uhr
Kreativnachmittag für Klein 
und Groß 
 04.07. | 9 – 14 Uhr
Sicherheitstag auf dem  
Marktplatz, Kirchplatz und im 
Familienzentrum mit vielen 
Aktionen für Kleine und Große

info
Weitere Infos auf  
unserer homepage www. 
familienzenzrum-kleeblatt.de. 

Anmeldungen zu unseren ver-
schiedenen Angeboten können 
direkt an info@familienzentrum-
zossen.de oder telefonisch unter 
0176 43139549 erfolgen.

Anzeige

Aus Leidenschaft 
original indisch kochen und 

in einem bezaubernden Ambiente Gäste verwöhnen. 

Tagesgerichte 
ab 8,90 Euro

Di – Fr
11 – 16 Uhr

AUSSER-
HAUS-

VERKAUF

Indisches 
Restaurant

inkl. Cocktail Bar

Bahnhofstraße 21 · 15806 Zossen
Tel.: 03377/ 203 14 22 oder 03377/3305087

Mobil: 0179/4235605 (auch per WHATSAPP)
Di – So 11.00 – 22.00 Uhr

www.restaurant-sagar-zossen.de
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STELEN-PROJEKT

Besuch aus dem Norden bewegt Zossen
Engagement, Begegnung 
und ein starkes Zeichen  
für Demokratie

Manchmal beginnt alles mit 
einem Zufall: Als Holger 

Schmidt, Geschäftsführer der 
GAG Klausdorf gGmbH, an ei-
nem Sonntag im NDR einen Bei-
trag sah, ahnte er nicht, dass 
daraus ein außergewöhnliches 
Projekt entstehen würde. Im 
Mittelpunkt stand eine Stele des 
Zeitzeugen Udo Rickel aus Nord-
deutschland – ein Symbol für 
Demokratie, Zusammenhalt 
und Menschlichkeit.
Rickels „Ohne-uns-Stele – Mit
einander-Füreinander“ soll Men-
schen zum Nachdenken anre-
gen und zum Dialog ermutigen. 
Seine Botschaft ist klar: Ange-
sichts gesellschaftlicher Span-
nungen und globaler Konflikte 
braucht es Wachsamkeit, Enga
gement und den bewussten 
Umgang miteinander. Begriffe 
wie Hass und Missgunst gehör-
ten zur Realität, entscheidend 
sei jedoch, wie Menschen ihnen 
begegnen.
Die Idee ließ Schmidt nicht los. 
Aus einem ersten Kontakt ent-
wickelte sich schnell eine Zu-
sammenarbeit. Inzwischen ste-
hen mehrere Stelen in Zossen, 
darunter im Familienzentrum 
„Kleeblatt“. Eine weitere wurde 
von Jugendlichen der Produkti-
onsschule der GAG eigenständig 
gestaltet und mit regionalen 
Werten wie Respekt, Ehrlichkeit 
und Mitgefühl gefüllt.

Intensiver Austausch 
zwischen den Gästen und 
den Beteiligten vor Ort

Der persönliche Besuch Rickels 
und seines Begleiters Werner 
Mantwied machte das Projekt 
nun greifbar. Über mehrere Tage 
hinweg entstand ein intensiver 
Austausch zwischen den Gästen 
und den Beteiligten vor Ort. Be-
reits beim ersten Treffen zeigte 
sich: Aus anfänglicher Begeg-

nung wurde schnell Vertrauen.
Im Familienzentrum „Kleeblatt“ 
stand der Dialog im Mittel-
punkt. Rickel berichtete aus sei-
nem Leben und unterstrich die 
Bedeutung aktiver demokrati-
scher Teilhabe. Gespräche zwi-
schen Generationen, Diskussi-
onsrunden und Begegnungen 
mit Vertretern aus Politik und 
Gesellschaft prägten die Veran-
staltung. Auch Kornelia Wehlan, 
Landrätin des Landkreises Tel-

tow-Fläming, sowie ihr Stellver-
treter Michael Grunst waren zu 
Gast im Familienzentrum. Die 
Landrätin ließ es sich nicht neh-
men, ein Grußwort zu sprechen.

Zahlreiche Gelegenheiten 
zum Austausch

Auch darüber hinaus bot das Pro-
gramm zahlreiche Gelegenheiten  
zum Austausch: Bereits im Vor-
feld wurde im Rathaus Ludwigs-
felde an Bürgermeister Andreas 
Igel eine Stele übergeben. Am 
Tag selbst erfolgte zudem die 
Übergabe einer weiteren Stele  
an den Parlamentarischen Ge-
schäftsführer der CDU-Fraktion 
im Land Brandenburg, Danny Ei-
chelbaum, im Rahmen des Emp-
fangs. Weitere Programmpunkte 
reichten vom Empfang im Rat-
haus Ludwigsfelde über Gesprä-
che in der Produktionsschule bis 
hin zum Besuch des Landtages in 
Potsdam. Historische Einblicke – 
etwa im Museumsdorf Glashütte 
oder in den Bunkeranlagen von 
Wünsdorf – ergänzten die Dis-
kussionen um Perspektiven aus 
der Vergangenheit. Am Ende 
stand mehr als ein gelungenes 
Projekt. Es entstand ein Netzwerk 
aus Menschen, die gemeinsame 
Werte teilen und weitertragen 
wollen. „Es sind Freunde gewor-
den“, resümieren die Beteiligten. 
Der Abschied fiel entsprechend 
herzlich aus – verbunden mit der 
Gewissheit, dass dies kein Ende, 
sondern der Beginn einer fortge-
setzten Zusammenarbeit ist.

Landrätin Kornelia Wehlan, GAG-Geschäftsführer  
Holger Schmidt und Udo Rickel, Zeitzeuge und Initiator des Stelen-Projektes

Im Familienzentrum „Kleeblatt“ stand der Dialog im Mittelpunkt.

Fotos: GAG Klausdorf gGmbH

Anzeigen

Verkauf von Häusern, Wohnungen, 
Grundstücken, Unterstützung 
bei der  Wohnungssuche für „danach“

Annett Walter Immobilien
Persönlich Professionell Dienstleistend

15834 Rangsdorf

www.awalter-immobilien.de
mail@awalter-immobilien.de

Jede Verbindung beginnt mit 
einem guten ersten Gespräch.

Rufen Sie mich an: 
0152/ 34 56 33 05.

Reitstall-

.com
uschke

Zucht | Verkauf
Pensionsbox
Reitunterricht
Kinderreiten

 01 71 24 98 241
Baruth / Mark

O



30. Mai 2026| 16 |  Stadtblatt Zossen

 SO | 31. Mai | 10:00 Uhr 
Gottesdienst –  
Kirche Kunterbunt 
Mitarbeitende  
der Kirchengemeinde 
Dreifaltigkeitskirche Zossen
 SO | 7. Juni | 10:30 Uhr  
Gottesdienst mit Abendmahl 
Benjamin Petereit &  
Christian Guth 
Dreifaltigkeitskirche Zossen
 SO | 14. Juni | 09:00 Uhr 
Gottesdienst  
in Wünsdorf mit Konfirmation 
Kirche Wünsdorf
 SO | 14. Juni | 10:30 Uhr  
Gottesdienst 
Wolfgang Graebert &  
Andreas Kaiser 
Dreifaltigkeitskirche Zossen
 SO | 14. Juni | 18:00 Uhr 
Konzert „OrgelPlus Gitarrenduo“ 
Orgel Plus Gitarren in Wünsdorf: 
Andreas Kaiser (Orgel/Akkordeon) 
tritt gemeinsam mit dem  
„Duo Apasionata“ (Vivian Hanjohr  
und Petra Patzer, Gitarren) auf. 
Kirche Wünsdorf

 DI | 16. Juni | 19:00 Uhr 
Frauenkreis in Wünsdorf  
Gemeindehaus Wünsdorf
 SO | 21. Juni | 10:30 Uhr  
Gottesdienst 
Benjamin Petereit & Nico Steffen 
Dreifaltigkeitskirche Zossen
 SA | 27. Juni | 16:30 Uhr  
Cembalokonzert 
Professor Andreas Marti ist in 
diesem Jahr im Juni in unserer 
Kirchengemeinde zu Gast und 
musiziert auf seinem Cembalo. 
„Familie Bach“ ist das Motto sei-
ner diesjährigen Konzerttournee. 
Ev. Gemeindesaal Zossen
 SO | 28. Juni | 10:30 Uhr  
Gottesdienst mit Abendmahl 
Joachim Decker & Christian Guth 
Dreifaltigkeitskirche Zossen
 SO | 5. Juli | 10:00 Uhr  
Gottesdienst –  
Schuljahresschluss  
mit der Kirche Kunterbunt 
Mitarbeitende  
der Kirchengemeinde 
Dreifaltigkeitskirche Zossen

Kirchenkalender Worauf wir bauen

Worte an die Generationen

Die Konfirmationszeit ist für 
einige Familien in unserer 

Stadt ein besonderer Moment. 
Junge Menschen machen einen 
großen Schritt in Richtung Er-
wachsenenwelt, bekennen sich 
zu christlichen Werten und su-
chen ihren Platz in der Gemein-
schaft. Als ich über die Konfir-
mation nachdachte, blieb ich an 
einer alten Erzählung hängen, 
die heute aktueller ist denn je: 
die Geschichte vom „ungläubi­
gen Thomas“.

Thomas ist der Zweifler. Er will 
nicht einfach glauben, was man 
ihm erzählt – er will begreifen, 
er will Beweise. In einer Welt, in 
der heute Falschmeldungen und 
Algorithmen es immer schwe-
rer machen, Wahr von Falsch zu 
unterscheiden, ist dieser Tho-
mas eigentlich eine sehr moder-
ne Figur. Er stellt die Kernfrage 
unserer Zeit: Wem können wir 
eigentlich noch vertrauen?
Wenn wir ehrlich sind, ist es für 
die junge Generation heute un-
gleich schwerer geworden, die-
ses Vertrauen zu fassen. Wir er-
leben Krisen, die sich aneinan-
derreihen: Klimaveränderungen, 
die Instabilität gewohnter Ord-
nungen und ein wachsender 
Leistungsdruck. Für viele Ju-
gendliche ist die Aussicht, den 
Wohlstand oder die Sicherheit 
ihrer Eltern zu erreichen, kei
neswegs mehr selbstverständ-
lich. Dieser Druck macht unsi-
cher. Und Unsicherheit ist der 
Nährboden für Zwietracht und 
Rückzug.
Oft höre ich von Erwachsenen 
Sätze wie: „Ich schaue keine 

Nachrichten mehr, das tut mir 
nicht gut, die Welt ist mir zu ver­
rückt geworden.“ Das ist mensch-
lich verständlich. Aber können 
wir das unseren Kindern und 
Enkeln wirklich so ins Gesicht 
sagen?
Die junge Generation schaut auf 
uns. Sie fragt uns indirekt: Wor­
auf vertraut ihr eigentlich noch? 
Was gibt euch Hoffnung? Was 
treibt euch an, die Welt mitzu­
gestalten, statt den Kopf in den 
Sand zu stecken?

In der Geschichte von Thomas 
gibt es einen Wendepunkt: Die 
Erfahrung, dass Hoffnung nicht 
aus dem Nichts kommt, sondern 
dort wächst, wo man einander 
stärkt. Wo man miteinander 
Gemeinschaft pflegt und Ver-
antwortung füreinander über-
nimmt: Thomas trifft zusam-
men mit Petrus Jesus dann doch 
noch zweimal.

Das ist mein Impuls aus Anlass 
der Konfirmationen an uns alle 
in der Stadt: Vertrauen ist kein 
passiver Zustand, Vertrauen 
wächst in verantwortungsvoller 
Gemeinschaft. Wir sind für un-
sere Kinder und Jugendlichen 
eine Zeit lang die Wegweiser. Sie 
vertrauen darauf, dass wir sorg-
sam mit unserer Verantwor-
tung umgehen.
Lassen Sie uns gemeinsam dar-
an arbeiten, dass in unserer 
Stadt ein Klima herrscht, in dem 
Vertrauen wachsen kann – auch 
auf kargem Boden. Sich zurück-
zuziehen in einer verrückten 
Welt ist im Angesicht unserer 
Kinder keine Option.

Foto: Peter Bernecker

Anzeige


